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Keramikgefäße aus Orchosani, Kr. Akhalziche, Georgien (37./36. Jh. v. Chr) 

Technische Innovationen in der Vorgeschichte und der Antike sind die Grundlage 
für die moderne Technik bzw. die gesamte heutige Technosphäre. Eine entschei-
dende Wende erfolgte im vierten Jahrtausend v. Chr., als die Metalle Kupfer, Gold 
und Silber zunehmend an Bedeutung gewannen. Daneben wurden aber auch an-
dere Basisinnovationen, wie das Rad und der Wagen bzw. der Pflug eingeführt. 
Anstrengungen wurden in der Domestikation des Pferdes unternommen und die 
Herauszüchtung eines Schafs mit einem Wollflies gelang.  
Der Kaukasus war in der Bronzezeit nicht nur eine Brücke zwischen den städti-
schen Kulturen Nordmesopotamiens und den nordpontischen Steppennomaden 
sowie den bäuerlichen Kulturen des Karpatenbeckens. Vielmehr dürften hier ei-
nige der wichtigsten Innovationen dieser Zeit ihren Ursprung genommen haben. 
Aktuelle Forschungen werfen Schlaglichter auf technische Innovationen und ihre 
Verbreitung sowie die Migrationen von Menschen, die im 4. und 3. Jahrtausend 
v. Chr. tiefgreifende Veränderungsprozesse auslösten.  


